
einer verwickelten Warenerzeugung zu einer Einheit

nicht nur des Deutschen Reichs, das siebzig Millionen

Menschen umfaßte, sondern der ganzen Welt gelangt

waren; daß dieser Gesamtkörper aber keine Seele hatte,

die ihm befahl, was er tun solle; sondern daß zufällig

in jedem Volk irgendwelche Kreise vorhanden waren,

die ganz dumm bestimmten; wodurch naturgemäß erst

ein Zusammenstoß der verschiedenen Völker kommen

mußte und dann ein Zusammenstoß der verschiedenen

Klaffen in ihnen. Bei uns war die Leitung in der Hand

einer Gruppe von Menschen, die sich zusammensetzte

aus dem Kaiser, der ein schwadronierender Gernegroß

war, den höheren Offizieren, welche nicht über die

Möglichkeiten hinausdachten, die im Manöver in Fra

ge stehen, und der Schwerindustrie, welche noch mehr

Kohlengruben und Eisenwerke betreiben wollte, wie sie

schon betrieb. Diese Männer sind gestürzt, und im Au

genblick ihres Sturzes war es, als ob sie nie dagewesen

wären. An ihre Stelle traten! die Revolutionäre — die

kindlichen Enkel der kindlichsten Achtundvierziger —,

die nicht wußten, was sie wollten außer der Revolution

und deshalb die Mehrheitssozialisten mit in das nah

 men, was sie Regierung nannten. Da die Mehrheits-

sozialistcn doch wenigstens einsahen, daß Ordnung herr
schen müsse, so konnten sie die Revolutionäre allmäh

lich hinausdrängen; und nun haben wir eine Regie

rung, die tatsächlich, wenn auch nicht offenkundig,

aus Mehrheitssozialisten und bürgerlichen Männern

besteht, und die immer noch nicht mehr weiß, als


